
Programme der Städtebauförderung
Mit der Städtebauförderung unterstützen Bund und Länder 
die Städte und Gemeinden bei der Stadtentwicklung vor dem 
Hintergrund sich stetig wandelnder Herausforderungen: 
Strukturwandel von Industrie und Handel, Erneuerung der 
kommunalen Infrastruktur, Klimaschutz und Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und demografischer Wandel, Aspekte der 

Zuwanderung, Erhaltung der städtebaulichen Identität und 
soziale Integration. Die Programme der Städtebauförderung 
tragen zu einer sozial, wirtschaftlich, demografisch und 
ökologisch nachhaltigen Stadtentwicklung bei. Ihr Ziel ist 
es, in den Städten und Gemeinden lebenswerte Quartiere  
zu schaffen.

Soziale Stadt
Mit den Investitionen des Pro-
gramms werden die Lebensverhält-
nisse in Quartieren mit erhöhtem 
Entwicklungsbedarf verbessert und 
Nachbarschaften belebt. Das Quar-
tiersmanagement, die Bürgerbetei-
ligung sowie die Zusammenarbeit 
mit den Bereichen Bildung, Umwelt, 
Gesundheit, Arbeitsmarkt und Inte- 

gration stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Seit 1999 wurden 
rund 891 Gesamtmaßnahmen in 513 Kommunen gefördert.

Stadtumbau 
Ziel dieses Programms ist es, Quar-
tiere an den demografischen und 
strukturellen Wandel anzupassen. 
Dies geschieht beispielsweise durch 
die Stärkung von Innenstädten, die 
Anpassung der sozialen Infrastruk-
tur an künftige Bedarfe sowie die 
neue Nutzung von Brachflächen. 
Seit 2002 wurden ca. 1.900 Maßnah-
men in 1.078 Städten und Gemein-
den gefördert.

Städtebaulicher Denkmalschutz
Das Programm steht für die Er-
haltung, Weiterentwicklung und 
Revitalisierung bau- und kulturhis-
torisch wertvoller Stadtkerne und 
-bereiche – über Einzeldenkmale, 
Straßen und Plätze hinaus. Es stärkt 
sie als lebenswerte vitale Orte. Seit 
1991 wurden bundesweit 666 Maß-
nahmen in 550 Städten und Ge-
meinden gefördert.

Städtebauliche Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
 
Mit seiner Einführung im Jahr 1971 war dieses Programm Städtebauliche 
Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen das erste der Städtebauförde-
rung. Zuletzt wurden 2012 neue Mittel im Bundeshaushalt für dieses Pro-
gramm bereitgestellt. Es wurde durch neue Programme mit aktuellen Auf-
gaben ersetzt.

Aktive Stadt- und Ortsteilzentren
Dieses Programm stärkt die Zen-
tren unserer Städte und Gemein-
den als vielfältige Orte zum Arbei-
ten und Wohnen, für Versorgung, 
Bildung und Freizeit. Ein wichti-
ger Baustein ist die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit der kom-
munalen Verwaltung und privater 
Akteurinnen und Akteure wie 

Gebäudeeigentümer, Händler, Gewerbetreibende und Initiativen. Seit 2008 
wurden 756 Maßnahmen in 659 Kommunen gefördert.

Zukunft Stadtgrün
Die Verbesserung der urbanen grü-
nen Infrastruktur ist der Schwer-
punkt des Programms Zukunft 
Stadtgrün. Es leistet einen Beitrag 
zur Lebens- und Wohnqualität, zur 
gesellschaftlichen Teilhabe, zur Ver-
besserung des Stadtklimas und zur 
Umweltgerechtigkeit. Wichtig ist 
dabei eine gerechte Verteilung qua-

litativ hochwertigen Stadtgrüns, der Erhalt der biologischen Vielfalt und die 
Erfahrung von Natur. Das Programm startete im Jahr 2017. Seitdem wurden 
in 129 Städten und Gemeinden 137 Gesamtmaßnahmen gefördert.

Kleinere Städte und Gemeinden
Als Baustein der Bundesinitiative 
Ländliche Infrastruktur wurde im 
Jahr 2010 das Programm Kleinere 
Städte und Gemeinden – überört-
liche Zusammenarbeit und Netz- 
werke aufgelegt, das sich als Koope- 
rationsoffensive der Kommunen 
in ländlichen Räumen versteht. 

Die gezielte Förderung von Städten 
und Gemeinden im strukturschwachen ländlichen Raum dient dazu, neue 
Formen der überörtlichen Zusammenarbeit zu erproben und zu unterstüt-
zen. Seit 2010 wurden 611 Fördermaßnahmen (meist interkommunale  
Kooperationen) in 1.317 Kommunen finanziell unterstützt.
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Tag der Städtebauförderung

Bereits seit 1971 ist die Städtebauförderung zentraler Bestandteil 
der deutschen Stadtentwicklungspolitik. Um das in der Öffentlich-
keit bekannt zu machen wird seit 11 Jahren bundesweit der Tag der 
Städtebauförderung gefeiert. Lesen Sie, was dieses Jahr im Sanie-
rungsgebiet Steterburg geplant ist und kommen Sie am Samstag, 
11.05.19 im QM Büro vorbei. Siehe Seite 3

Der Verfügungsfonds

Im Sanierungsgebiet Soziale Stadt Steterburg wird ein „Verfü-
gungsfonds“ eingerichtet. Das ist eine in Niedersachsen noch 
relativ selten genutzte Form, zusätzliche Fördergelder in den zu 
entwickelnden Stadtteil einzuspeisen. Das besondere hierbei ist, 
dass Vertreterinnen und Vertreter der Bürgerschaft aktiv über die 
Vergabe der Gelder für Kleinprojekte entscheiden. Siehe Seite 4
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Das Team des neuen Vor-Ort-Büros „Quartiersmanagement Soziale Stadt Steterburg“ stellt sich vor.



Neues Quartiersmanagement
Diana Graf und Sabine Naats sind seit August 2018 die Ansprech-
partnerinnen im Quartiersmanagement (QM) Steterburg. Im neuen 
QM arbeitet die PLANUNGSGRUPPE STADTBÜRO in Koope-
ration mit der Diakonie im Braunschweiger Land gemeinnützige 
GmbH.

Diana Graf, Dipl.-Ing. für Stadtplanung, ist u.a. für städtebauliche 
Projekte, Bürgerbeteiligungen, Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie Eigentümeraktivierung verantwortlich. Sie ist in vergleichba-
ren Vor-Ort-Managements in Salzgitter-Bad in der Ost- und West-
siedlung sowie in Kassel-Wesertor tätig. „Wir möchten mit den 
Menschen vor Ort das Quartier weiter gestalten. Ein Miteinander 
kann nur gemeinsam funktionieren“, so Graf. 

Sabine Naats, Diplom-Pädagogin, ist u.a. für die Betreuung der 
sozial-integrativen Projekte und Aufgaben innerhalb der Städte-
bauförderung, den Aufbau von Netzwerken im Stadtteil und der 
Bürgerbeteiligung mit dem Schwerpunkt ‚Soziales‘ verantwortlich.

Sabine Naats leitete den SeeViertelTreff in Lebenstedt. „Wir möch-
ten die sozialen Projekte ausbauen und mit den Akteuren im Quar-
tier enger zusammenarbeiten“, kündigt Sabine Naats an. Es gebe 
viele Ehrenamtliche, die bereits viel Gutes vor Ort machen wie bei-
spielsweise das Stadtteilfest und Seifenkistenrennen. Darauf wolle 
das QM aufbauen. Deswegen freuen sich die Beiden über alle, die 
sich vor Ort einbringen und sich engagieren möchten.

Frau Naats ist Vollzeit im Quartiersmanagment tätig. Verbindliche 
Sprechzeiten für Gespräche mit den BewohnerInnen, Akteuren etc. 
sind Dienstag und Donnerstag von 16 bis 17 Uhr und Mittwoch 
von 9 bis 10 Uhr. Darüber hinaus können selbstverständlich Ge-
sprächstermine vereinbart werden. 

Unabhängig von diesen Zeiten ist des QM telefonisch unter 
05341 / 88 79 201 und per Mail kontakt@steterburg.net 
zu erreichen.

Steterburger MarktTreff

Jeweils am ersten Freitag im Monat (März–Oktober) lädt der Bür-
gerverein Steterburg zum Markttreff. Hier werden frische und re-
gionale Waren zum Verkauf angeboten. Das QM nimmt am Markt-
treff teil und nutzt die Chance als offene Sprechstunde, um mit den 
Menschen ins Gespräch zu kommen und um über die Projekte der 
Sozialen Stadt zu informieren.

Tag der Städtebauförderung

Am Samstag, den 11.05.19 findet in der Langen Hecke anläss-
lich des bundesweiten Tages der Städtebauförderung ein „Steter-
Brunch“ statt. In der Zeit von 11:00 bis 14:00 Uhr sind alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner Steterburgs eingeladen, an einer langen 
Tafel gemeinsam zu brunchen. Geschirr und Verpflegung soll jeder 
selbst in einem eigenen Picknick-Korb mitbringen. Ziel ist es, mög-
lichst viele unterschiedliche Menschen an einen Tisch zu bringen 
und die mitgebrachten Speisen zu teilen. Hierbei sollen die Be-
wohnerinnen und Bewohner sich besser kennenlernen und da-
durch die Nachbarschaft gestärkt werden. Darüber hinaus wird den 
Menschen die Vielfalt der Städtebauförderung präsentiert und eine 
Baustellenführung zum Sachstand am Spielplatz Danziger Straße 
angeboten werden.

Der Lebendige Adventskalender

Im Dezember fand der „Lebendige Adventskalender“ vor und im 
Stadtteiltreff statt. Erstmalig beteiligten sich die Tagesstätte der Pa-
ritäten und das QM an dieser Aktion. Es war ein geselliger Nach-
mittag mit ca. 50 Besucherinnen und Besuchern.
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Salzgitter putzt sich

Im Rahmen der Aktionswoche „Salzgitter putzt sich“ lud der Bürger-
verein Steterburg die Kinder der Familienzentren als Dankeschön 
für ihre Reinigungsarbeiten in den Stadtteiltreff ein. 60 fleißige 
Kinder durften als Belohnung Waffeln satt essen. Anschließend 
wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Tagesstätte der 
Paritäten, das QM und Mitglieder des Bürgervereins aktiv. Rund 
um die lange Hecke wurde gefegt, Unkraut beseitigt und grober 
Müll eingesammelt. 

Steterburger Sommerfest

Am Samstag, 29.06.19 wird in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr 
wieder das beliebte, zweijährlich stattfindende Sommerfest veran-
staltet. Dieses Jahr steht das Fest ganz im Zeichen des Jubiläums 
„Steterburg wird 80“. Hierzu soll der Siedlung ganz herzlich gratu-
liert werden! Organisiert und eingeladen zum Fest wird durch den 
Bürgerverein Steterburg in Kooperation mit dem QM. Wie üblich, 
wird das Fest unter Beteiligung vielfältiger anderer Akteure durch-
geführt, so dass man sich wieder auf ein buntes Bühnenprogramm 
sowie zahlreiche leckere internationale Spezialitäten freuen darf!
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Neuplanung des Spielplatz Danziger Straße

Im Frühjahr 2018 fand eine umfangreiche Beteiligungsaktion mit 
Kindern der Grundschule Steterburg sowie den Familienzentren 
St. Bernward und Stiftsmäuse statt, bei der die kleinen Experten 
ihre Wünsche äußerten. Die kleinen Bauexperten kamen natürlich 
auch zum Spatenstich, es gab inzwischen Spielplatzführungen und 

gemeinsame Pflanzaktionen. Mit großem Interesse hörten die Kin-
der zu und schauten interessiert, wie die schweren Baumaschinen 
sich auf dem Platz bewegten. Im Sommer kann der Spielplatz dann 
mit einem großen Fest eröffnet werden.



Beteiligungsaktion „Pimp up my Kiez“ 

Im Rahmen des ESF-Modellprogramm „JUGEND STÄRKEN 
im Quartier“ (JUSTiQ) findet zurzeit eine Beteiligungsaktion mit 
Jugendlichen der Haupt- und Realschule Thiede statt. Seit dem 
Frühjahr 2019 wird die Beteiligungsmethode „Stadtspieler Jugend“ 
durchgeführt. Dazu werden die Jugendlichen spielerisch dazu ge-
bracht, Projekte zu formulieren, um ihre nähere Umgebung, den 
„KIEZ“ lebens- und liebenswerter zu machen – ein Beitrag zu einer 
integrierten, sozialen Stadtentwicklung. 

Das Projekt „Pimp up my Kiez“ wird im Rahmen des Programms 
„JUGEND STÄRKEN im Quartier“ durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) und den Euro-
päischen Sozialfonds gefördert. Die Angebote in Salzgitter werden 
vom Fachdienst Kinder, Jugend und Familie gesteuert und koor-
diniert. 
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Kontakt

Quartiersmanagement Steterburg
Diana Graf und Sabine Naats

Lange Hecke 4
38239 Salzgitter
Tel. 05341 88 79 201
kontakt@steterburg.net

Sprechzeiten

Dienstag  16.00–17.00 Uhr
Mittwoch  09.00–10.00 Uhr
Donnerstag  16.00–17.00 Uhr

www.steterburg.net

Verfügungsfonds 

Der Verfügungsfonds Steterburg unterstützt bürgerschaftliche Pro-
jekte - aus dem Stadtteil, für den Stadtteil - mit einem Fördervolu-
men von 10.000 Euro pro Jahr. Die Projekte sollen dem Stadtteil 
sowie den Bewohnerinnen und Bewohner zu Gute kommen. Dazu 
können Projekte gehören wie z.B. Aufwertung des Stadtbildes, Be-
lebung der Stadtteilkultur, Förderung des Zusammenlebens und 
des bürgerschaftlichen Engagements. Über die Verteilung der 
Gelder entscheidet eine Stadtteiljury, der Sanierungsbeirat, der 
aus 10 ehrenamtlichen Mitgliedern besteht. Diese Jury setzt sich 
zusammen aus 5 zufällig ausgewählten AnwohnerInnen und 5 
VertreterInnen von Institutionen, die unterschiedliche Themenbe-
reiche vertreten. (Alle hier gemachten Aussagen sind vorbehaltlich 
der Zustimmung in den politischen Gremien der Stadt Salzgitter.)

Akteursforum

Am 12.02.19 fand das 1. Akteursforum Soziale Stadt Steterburg 
statt. 25 Personen der verschiedenen Träger, der Verwaltung und 
Politik waren der Einladung des QMs gefolgt. Nach einer kurzen 
gegenseitigen Vorstellungsrunde präsentierte das QM den Anwe-
senden eine ausführliche inhaltliche Darstellung und Einbindung 
seiner Arbeit. Es wurde eine Bilanz der bisherigen Tätigkeiten und 
Kooperationen gezogen und ein Ausblick auf die geplanten kom-
menden Projekte gegeben. Ausführlich wurden die Themen „Ver-
fügungsfonds und Sanierungsbeirat„ diskutiert. Der Fachdienst 
Soziales und Senioren der Stadt Salzgitter präsentierte die Sozio-
demografie Steterburgs mit umfänglichen Sozialstrukturdaten. Die 
Einberufung des Akteursforum ist 2 bis 3 Mal pro Jahr geplant.

Zusammen. 
Zukunft. 
Gestalten.


